
VI.

Anschlag-Zeddel

im Nahmen

von

Philadelphia.





^llcn Liebhabern der übernatürlichen

Physik wird hierdurch bekannt gemacht,

daß vor ein Paar Tagen der weltbe¬

rühmte Zauberer Philadelphus Philadel¬

phia, dessen schon Cardanus in seinem

Buche ile nstura fupernstursli Erwäh¬

nung thut, indem er ihn den von Him¬

mel und Hölle Beneideten nennt.



allhier auf der ordinären Post angelangt

ist, ob es ihm gleich ein Leichtes gewesen

wäre, durch die Luft zu kommen. Es ist

nähmlich derselbe, der im Jahr 1482 zu

Venedig auf öffentlichem Markt einen

Knaul Bindfaden in die Wolken schmiß

und daran in die Luft kletterte, bis man

ihn nicht mebr gesehen. Er wird mit dem

yten Jenner dieses Jabres anfangen, seine

Ein - Tbalerkünste auf dem hiesige» Kauf¬

hause öffentlich-heimlich den Augen deS

Pnblici vorzulegen, und wöchentlich zu

bessern fortschreiten, bis er endlich zu sei¬

nen Louisd'o,'-Stücken kommt, darun¬

ter sich einige befinde», die, ohne Prah¬

lerey zu reden, das Wunderbare selbst

übertreffe», ja, so zu sagen, schlechter¬

dings unmöglich sind.

Es hat derselbe die Gnade gehabt, vor

allen hohen und niedrigen Potentaten



aller vier Wclttheile und noch vorige

Woche auch sogar im fünfte» vor Jhro

Majestät der Königinn Oberen aufOta-

heile mit dem größten Beyfall seine Künste

zu machen.

Er wird sich hier alle Tage und alle

Stunden des Tages sehen lasse», ausge¬

nommen Memlags und Donnerstags nicht,

da er dem ehrwürdigen Congreß seiner

Landslcute zu Philadelphia die Grillen

verjagt, und nicht von n bis ir des

Vormittags, da er zu Constankinopel

engaqirt ist, und nicht von ir bis i, da

er speiset.

Von den Alltags-Stückchen zu einem

Thaler wollen wir einige angeben, nickt

sowohl die besten, als vielmehr die, die

sich mit den wenigsten Worten fassen lassen,

i) Nimmt er, ohne aus der Stube zu

gehen, den Wetlerhah» von der

Jacobi Kirche ab und sitzt ihn auf

die Johannis Kirche, und wiederum

die Fahne des Johannis Kirch-

thurms auf die Jacobi Kirche.

Wenn sie ein Paar Minuten ge-
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steckt, bringt er sie wieder an Oxt

und Stelle. IW. AllcS ohne Ma¬

gnet durch die bloße Geschwindigkeit.

r) Nimmt er zwey von den anwesenden

L'nmens, stellt sie mit den Köpfen

anf den Tisch, und laßt sie die

Meine in die Höhe kehre»; stößt sie

alsdann an, daß sie sich mit

unglaublicher Geschwindigkeit wie

Kräusel drehen, ohne Nachtheil

ihres Kopfzeugs oder der Anstän¬

digkeit in der Richtung ihrer Röcke,

zur größten Satisfactivn aller An¬

wesenden.

z) Nimmt er 6 Loth des besten Arse¬

niks, pulrciisirl und kocht ihn in

r Kannen Milch und tractirt die

Damcns damit. So bald ihnen

übel wird, laßt er sie - bis z Löffel

voll geschmolzenes Vley nachtrin¬

ken , und die Gesellschaft geht gu¬

tes Muihs und lachend aus einander.

4) Laßt er steh eine Holz-Art bringen

und schlagt damit einem Chapeau

vor den Kopf, daß er wie todt zur



Erde fällt. A»r der Erde versetzt

er ihm den zweyten Streich, da

dann der Ckapeau sogleich aufsteht

und gemeiniglich fragt: wasdaS

für eine Musik sev? Uebri-

gcns so gesund wie vorher.

5) Er zieht drey bis vier Damens die

Zahne sauft aus, laßt sie von der

Gesellschaft in einem Beutel sorg¬

fältig durch einander schütteln, la¬

det sie alsdann in ein kleines Feld¬

stück, und feuert sie besagten Da¬

men auf die Kögfe, da denn jede

ihre Zahne rein und weiß wieder hat.

6 ) Ein mekhaphysisches Stück, sonst

gemeiniglich mors pb^stoa ge¬

nannt, worin er zeigt, daß wirk¬

lich etwas zugleich seyn und nicht

seyn kann. Ersordeit große Zube¬

reitung und Kosten, und gibt er es

bloß der Universität zu Ehren für

einen Thaler.

7) Nimmt er alle Uhren, Ringe und

Juwelen der Anwesenden, auch ba¬

res Geld, wenn es verlangt wird.
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und stellt Jedem einen Schein aus.

Wirft hierauf alles in eine» Koffer,

und reifet damit nach C-fsel. Nach

8 Tagen zerreißt jede Person ihren

Schein, und so wie der Riß durch

ist, so sind Uhren, Ringe und Ju¬

welen wieder da. Mit diesem

Slück hat er sich viel Geld verdient»

Diese Woche noch auf der obern

Stube des Kaufhauses, künftig aber

hoch in freyer Lust über dem Marklbrun-

ncn. Den» wer nichts bezahlt sieht nichts.

Eöllingen den 7. Jenner 1777.

6ö^1noie>.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238

